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Aufenthaltsort
Mein Praktikum habe ich im Jüdischen Museum der 
Stadt Hohenems in der Region Vorarlberg, 
Österreich verbracht. Das Museum erinnert an die 
örtliche jüdische Gemeinde und beschreibt deren 
noch heute präsenten Einfluss auf die Region. Mit 
seinen wechselnden Ausstellungen und 
Veranstaltungen zu aktuell relevanten Themen (u.a. 
Migration o.  Interreligiöser Dialog) ist das Museum 
eine feste Institution der Vorarlberger 
Kulturlandschaft und Anlaufstelle für Nachkommen 
der Hohenemser jüdischen Familien weltweit.

Aufgaben und Arbeitsbereiche
Meine Praktikumsstelle war im Bereich Archiv 
und Sammlung angesiedelt, weshalb das 
Katalogisieren und die Pflege der 
Archivbestände die Hauptaufgabe darstellte. 
Hinzu kam die Bearbeitung externer 
Rechercheanfragen sowie Recherchearbeit für 
eigene Ausstellungen, wofür v.a. die 
museumseigene Genealogiedatenbank und 
Bibliothek genutzt wurden. In Zuge dessen 
wurde auch die Betreuung der Datenbanken 
und der Bibliothek zu einer meiner 
kontinuierlichen Aufgaben während des 
Praktikums. Angelehnt an die aktuelle und 
geplante Ausstellung lag der thematische 
Fokus meiner Aufgaben auf (dem Umgang mit) 
Zeitzeugenschaft sowie auf Migrationswegen 
europäischer Jüd*innen von und nach 
Hohenems.

Reflexion
Durch die Einblicke in Archivarbeit & Recherche 
sowie Ausstellungskonzeption und Vermittlung habe 
ich das Museum als Ort des Wissens kennengelernt.  
Drei Dimensionen, die ich im 
Mobilitätssemesterbericht aufgreife, erscheinen mir 
hier relevant: 
1. Konservierung & Sammlung von Wissen 
2. Aufbereitung & Rekonstruktion von Wissen 
3. Präsentation & Zugänglichmachen von Wissen
Die Themenfindung für meine Bachelorarbeit 
schließt an diese Aspekte an, fokussiert sich in 
Verbindung mit meinem Nebenfach 
Erziehungswissenschaft momentan jedoch auf das 
Museum als Lernort.
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